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1 ALLGEMEINES

Die Imkereiwirtschaft ist ein Sektor, dessen wichtigste Funktionen die Erzeugung von Honig und
anderen Imkereierzeugnissen sowie der Beitrag zur Erhaltung des 6kologischen Gleichgewichts
sind.

Das Osterreichische Imkereiprogramm 2020 - 2022 hat daher folgende Ziele:

» die Erhaltung einer gesunden, flachendeckenden Bienenhaltung und Imkereiwirtschaft,

= die Sicherstellung der unverzichtbaren Bestaubungsfunktion der Bienen fur die
landwirtschaftlichen Nutzpflanzen und dariiber hinaus fir das gesamte Okosystem,

= die Weiterentwicklung und Verbesserung der Kenntnisse und Fahigkeiten der Imkerinnen
und Imker, insbesondere auch in der biologischen Bienenhaltung,

= die Weiterentwicklung und Verbesserung der hohen Produktqualitat und Rickstandsfreiheit
der Imkereiprodukte,

= die Bekdmpfung und Pravention von Bienenkrankheiten auf Grundlage des
Osterreichischen Bienengesundheitsprogrammes 2016,

= Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Honigproduktion durch Zucht genetisch
leistungsstarker und krankheitsresistenter Bienenvélker (Leistungsprifung und
Zuchtwertschatzung),

= die Zusammenarbeit bei Forschungsprogrammen,

= die Beobachtung des Marktes firr Imkereiprodukte.

Diese Ziele sollen mit Hilfe folgender FérdermaBnahmen erreicht werden:

* Neueinsteigerférderung fir Jungimkerinnen und Jungimker
» Fdrderung fur imkerliche Kleingerate
= Fdrderung fur Investitionen in die technische Ausstattung

= Fdrderung fur den Ankauf von rickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem
Wachs fir den Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung

= Forderung fir Malknahmen im Rahmen der ,Netzwerkstelle Biene Osterreich*

Finanzierung:

Die Foérderungen im Rahmen des Osterreichischen Imkereiprogrammes basieren auf einem von
der EU genehmigten Jahresbudgetplan sowie einem vom Bundesministerium fir Landwirtschaft,
Regionen und Tourismus (= BMLRT) festgelegten Budgetplan mit finanziellen Obergrenzen der

einzelnen FordermalRnahmen. Die finanziellen Mittel dafiir ssammen zu 50 % aus EU-, zu 30 %

aus Bundes- und zu 20 % aus Landesmitteln.
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2 RECHTSGRUNDLAGEN

- VERORDNUNG (EU) Nr. 1308/2013 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES
RATES vom 17. Dezember 2013 Uber eine gemeinsame Marktordnung fir landwirtschaftliche
Erzeugnisse

-> DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2015/1366 DER KOMMISSION vom 11. Mai 2015 zur
Erganzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates
hinsichtlich einer Beihilfe im Bienenzuchtsektor

- DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/1368 DER KOMMISSION vom
6. August 2015 mit Durchfiihrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des
Europaischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Beihilfe im Bienenzuchtsektor

- VERORDNUNG (EU) Nr. 1306/2013 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES
RATES vom 17. Dezember 2013 Uber die Finanzierung, die Verwaltung und das
Kontrollsystem der gemeinsamen Agrarpolitik

- DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2019/974 DER KOMMISSION vom 12. Juni 2019 zur
Genehmigung der von den Mitgliedsstaaten gemaf der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des
Europaischen Parlaments und des Rates vorgelegten Programme zur Verbesserung der
Erzeugung und Vermarktung von Imkereierzeugnissen

OSTERREICHISCHES IMKEREIPROGRAMM 2020 - 2022
SONDERRICHTLINIE IMKEREIFORDERUNG 2020 — 2022

Imkereijahr 2020 — Jahresbudgetplan

S
S

S

- Qualitditsprogramm Biene Osterreich

> Osterreichisches Bienengesundheitsprogramm 2016

- LANDWIRTSCHAFTSGESETZ 1992 — LWG, BGBI. Nr. 375/1992
S

Verordnung tiber allgemeine Rahmenrichtlinien fiir die Gewahrung von Férderungen
aus Bundesmitteln, (ARR 2014), BGBI. Il Nr. 208/2014

- Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 2009, BGBI. Il Nr. 291/2009

in der jeweils glltigen Fassung.
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3 PUBLIKATIONEN ZUM THEMA IMKEREIFORDERUNG

Alle Merkblatter und Formulare kénnen auf der Homepage der Agrarmarkt Austria (= AMA) unter
www.ama.at (MenUpunkt: Formulare & Merkblatter > Imkereiférderung) heruntergeladen werden.

Die Formulare stehen im PDF-Format mit ausfullbaren Feldern zur Verfliigung. Um Auswabhllisten
und automatische Berechnungsfunktionen etc. verwenden zu kdnnen, bendtigen Sie die
kostenlose Software: "Adobe Acrobat Reader", die unter folgendem Link heruntergeladen
werden kann: https://get.adobe.com/de/reader/otherversions/

3.1 FORMULARE FUR DIE BIOWACHSFORDERUNG

Dokument- .
NR. BEZEICHNUNG DER FORMULARE Bezeichnung: Kurzname:

1 = Antrag - Ankauf von ruckstandsfreiem oder biologisch
zertifiziertem Wachs fir den Einstieg oder Umstieg in die B3346_34 BIOW-I
biologische Bienenhaltung

2 - Verpflichtungserklarung B3346_31 VPE
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4 DARSTELLUNG DER MASSNAHME ,FORDERUNG FUR DEN ANKAUF
VON RUCKSTANDSFREIEM WACHS ODER BIOLOGISCH

ZERTIFIZIERTEM WACHS FUR DEN EINSTIEG ODER UMSTIEG IN
DIE BIOLOGISCHE BIENENHALTUNG"

Immer mehr Menschen interessieren sich in Osterreich fiir die biologische Bienenhaltung. Neben
dem Einstieg in die biologische Bienenhaltung soll auch der Umstieg von der konventionellen auf
die biologische Bienenhaltung verstarkt gefordert werden. Dazu wird der Ankauf von
rickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs fir zuklnftige Biobetriebe
bezuschusst.

4.1 FORDERUNGSWERBER

Als Forderungswerber kommen in Betracht:

= Natirliche oder juristische Personen (Imkerei) mit Niederlassung in Osterreich, die
Bienenstdcke im eigenen Namen und auf eigene Rechnung im &sterreichischen
Staatsgebiet bewirtschaften und

-> Mitglieder einer in der Bienenzucht und/oder in der Imkereiwirtschaft tatigen
Organisation (z.B. Imkerortsvereine oder Ortsgruppen, Landesimkereiverbande, etc.)
sind.

4.2 ALLGEMEINE FORDERUNGSVORAUSSETZUNGEN

=  Wirtschaftlichkeit, ZweckmaRigkeit und Sparsamkeit missen gegeben sein.

= Eine Foérderung im Rahmen der Sonderrichtlinie (= SRL) Imkereiférderung ist nur zulassig,
wenn fur denselben Foérdergegenstand nicht auch eine Férderung aus einer anderen
FérdermalRnahme des BMLRT gewahrt wurde/wird!

= Es wird keine Férderung gewahrt, wenn sich herausstellt, dass die Voraussetzungen fur
den Erhalt der Férderung kinstlich geschaffen wurden!

= Vorhaben, die im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 durch den ELER finanziert
werden, sind von der Férderung ausgeschlossen.

= Fdrderungswerber missen im Veterinarinformationssystem (= VIS, www.vis.statistik.at) als
Imker registriert sein und die erforderlichen Meldungen durchfihren.

Merkblatt: Imkereiférderung Seite 6 von 14 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
http://www.vis.statistik.at/

4.3 ZUSATZLICHE FORDERUNGSVORAUSSETZUNGEN FUR DIE FORDERUNG

VOM ANKAUF VON RUCKSTANDSFREIEM WACHS FUR DEN EINSTIEG ODER
UMSTIEG IN DIE BIOLOGISCHE BIENENHALTUNG

Die Forderung kann nur unter Einhaltung bestimmter Voraussetzungen in Anspruch genommen
werden. Folgende Férdervoraussetzungen gelten zusatzlich zu den allgemeinen Bedingungen:

Der Forderungswerber:

= kann die Férderung nur einmal in Anspruch nehmen.

= muss nachweislich einen gliltigen Vertrag mit einer Biokontrollstelle abgeschlossen haben
und den Ankauf von ruickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs fir den
Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung im Umstellungszeitraum (binnen 12
Monate NACH Abschluss des Vertrages) tatigen.

= muss nachweislich zum Zeitpunkt der Antragstellung 5 Bienenstocke bewirtschaften.

44 FORDERGEGENSTAND

Es wird der fur den Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung notwendige Ankauf von
rickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs bezuschusst.

4.5 FORDERUNGSANTRAG

Der Forderungswerber hat der AMA die vollstandig ausgefillten Formulare Imkereiférderung —
»Antrag — Ankauf von riickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs flir den
Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung“ und ,Verpflichtungserklarung®, inklusive
aller verpflichtender Nachweise und Unterlagen zu Gbermitteln.

Der Forderungsantrag ist gleichzeitig auch der Auszahlungsantrag und ist bis 31. Juli fur das
laufende Imkereijahr in der AMA einzubringen. Antrage fiir den Ubergangszeitraum
(1. August 2022 — 31. Dezember 2022) sind bis spatestens 31. Dezember 2022 einzureichen.

Hinweis:
Antrag und Verpflichtungserklarung sind dokumentenecht (KEIN Bleistift, KEINE Fuillfeder) zu
beflllen und zu unterschreiben.

Es besteht die Mdglichkeit den Antrag in eine Cloud hochzuladen und per Zugangslink zu
Ubermitteln. Hierbei ist zu beachten, dass der Antrag erst als eingelangt gilt, wenn dieser von der
AMA aus der Cloud heruntergeladen und abgespeichert wurde.
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Achtung:

- Antrage fur den Forderzeitraum (1. August 2021 — 31. Juli 2022) die nach dem 31. Juli 2022
einlangen konnen nicht mehr bertcksichtigt werden.

- Antrage fir den Ubergangszeitraum (1. August 2022 — 31. Dezember 2022), die nach dem
31. Dezember 2022 in der AMA eintreffen, kdnnen nicht mehr bericksichtigt werden.

-> Die Antrage werden nach Eingangsdatum in der AMA gereiht, bearbeitet und nach
Verfugbarkeit der Budgetmittel ausbezahlt.

4.6 VERPFLICHTENDE NACHWEISE UND UNTERLAGEN

Folgende Unterlagen miissen der AMA fiir die Beantragung der Férderung — Ankauf von
riickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs fiir den Einstieg oder
Umstieg in die biologische Bienenhaltung vorgelegt werden:

» vollstandig ausgefiilltes und unterschriebenes Antragsformular (BIOW-I);
= unterschriebene Verpflichtungserklarung (VPE);

= aktueller Nachweis Uber Vereins-/Verbandsmitgliedschaft zum Zeitpunkt der
Antragsstellung (z.B. Kopie der aktuellen Einzahlung des Mitgliedbeitrages, Bestatigung
des Vereins / Verbandes Uber die Zugehdrigkeit).

Hinweis:

Bestatigungen konnen nicht fiir die eigene Person ausgestellt werden. Sofern der Antragsteller
selbst als Funktionar eines Vereins/Verbandes fungiert, muss die Bestatigung von einem
anderen Funktionar ausgestellt werden.

= aktueller Stammdatenauszug aus dem VIS mit Anzahl der gemeldeten Bienenvdlker und
deren Standorten. Fir Imkervereine ist dieser Auszug fir alle an der Férderung
teilnehmenden Mitglieder vorzulegen;

Eine genaue Beschreibung, wie ein solcher Auszug online erstellt werden kann, ist auf der
Website der Statistik Austria zu finden.

https://vis.statistik.at/vis

Im Bereich ,Bienen® und anschlieend ,Direktmelder” ist ein VIS Web Handbuch fir Imker
zu finden, in welchem unter anderem die Vorgehensweise genau beschrieben wird.

= Giltiger Vertrag mit einer Biokontrollstelle (Kopie ist ausreichend)

» Rechnung(en) (lautend auf den Antragsteller) des angekauften riickstandsfreien Wachses
oder biologisch zertifiziertem Wachses
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» eindeutiger Nachweis der Zahlung ,Durchflihnrungsbestatigung”
Als Zahlungsbestatigung werden folgende Nachweise akzeptiert:

- Barrechnungen

-> durch den Verkaufer bestatigte Zahlung auf der Rechnung inkl. Firmenstempel und
Unterschrift

- Kontoauszug (Kopie ist ausreichend)

- Protokoll der Uberweisung durch Telebanking (Auszug aus der Umsatzliste inkl.
Auftragsbestatigung aus welcher die IBAN Nr. des Empfangers sichtbar ist)

-> Zahlscheine mit Bestatigung der Bank, dass die Zahlung tatsachlich durchgefuhrt
wurde (z.B. bezahlt, Kassaeingang, Auftrag unwiderruflich durchgefiihrt und ahnliche)

Achtung:

Datum der Rechnung, Zahlung und Anschaffung / Lieferung muss innerhalb der 12 Monate ab
Vertragsabschluss mit der Biokontrolistelle liegen!

Achtung:

Ubersteigt der Rechnungsbetrag EUR 5.000,-- netto, muss eine unbare Zahlung nachgewiesen
werden!

Zahlungsbestatigungen, die den Zahlungsfluss nicht nachweisen, kdnnen seitens der AMA nicht
akzeptiert werden. Dazu gehéren: Auftrags- und Ubernahmebestétigungen bei Onlinebanking;
Zahlungsanweisungen, welche eigenhandig bei der Bank abgestempelt oder beim Automaten
eingeworfen wurden; Zahlungsanweisungen mit Bankstempel ,eingelangt®, ,ibernommen®, ,zur
Durchfuhrung dbernommen® und &hnliche.

4.7 HOHE DER FORDERUNG

Die Forderung ist ein Pauschalzuschuss fur den Ankauf von rickstandsfreiem Wachs oder
biologisch zertifiziertem Wachs und betragt EUR 45,-- pro Volk, insgesamt jedoch maximal EUR
4.500,-- pro Betrieb. In die Berechnung kann nur jene Anzahl an Voélker miteinbezogen werden, fir
welche auch eine Mindestmenge (1 kg / Bienenvolk) an rickstandsfreiem Wachs oder biologisch
zertifiziertem Wachs angekauft wurde.

Dies bedeutet, dass der Ankauf von riickstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs
fur maximal 100 Bienenvolker, fur welche die Mindestmenge Wachs angekauft wurde, gewahrt
werden kann (EUR 45,-- x 100 Vélker = EUR 4.500,--).

Achtung:

Da die Bewirtschaftung von mindestens 5 Bienenvdlkern eine Férdervoraussetzung darstellt,
mussen auch mindestens 5 kg riuckstandsfreies oder biologisch zertifiziertes Wachs (1 kg /
Bienenvolk) angekauft werden.

Merkblatt: Imkereiférderung Seite 9 von 14 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/

Beispiel:
Bewirtschaftung von 30 Bienenvdlkern — Wachskauf innerhalb von 12 Monaten ab
Vertragsabschluss:

1. Es werden 10 kg riickstandsfreies oder biologisch zertifiziertes Wachs angekauft:

Anzahl der Bienenvolker (fir welche die Mindestmenge angekauft wurde) 10
Fordersatz * 45,00 EUR
Forderhohe 450,00 EUR

2. Es werden 4,5 kg riickstandsfreies oder biologisch zertifiziertes Wachs angekauft:

Anzahl der Bienenvolker (fir welche die Mindestmenge angekauft wurde) 4
Fordersatz * 0,00 EUR
Forderhdhe 0,00 EUR

Da weniger als 5 kg Wachs angekauft wurden, kann keine Férderung ausbezahlt werden.

3. Es werden 30 kg riickstandsfreies oder biologisch zertifiziertes Wachs angekauft:

Anzahl der Bienenvolker (fir welche die Mindestmenge angekauft wurde) 30
Fordersatz * 45,00 EUR
Forderhohe 1.350,00 EUR

Kosten die im Rahmen der Férderung — Ankauf von riickstandsfreiem Wachs oder biologisch
zertifiziertem Wachs fiir den Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung - nicht
férderfahig sind:

Achtung:

Anzahlungen auRerhalb der 12 Monate ab Vertragsabschluss mit der Biokontrollstelle kdnnen
nicht anerkannt werden.

= Steuern, offentliche Abgaben und Gebulhren, davon ausgenommen sind indirekte Abgaben,
z.B. Ortstaxe, Werbeabgaben, Umsatzsteuer

= Finanzierungs-, Geldverkehrs- und Mahnspesen

= Versicherungskosten

= Kosten fur nicht neuwertige Gerate und Anlagen

= Kosten flr leasingfinanzierte Investitionsgtter, Leasingraten

= Nicht bezahlte Rechnungs-Teilbetrage (Garantieleistungen, Skonti, Rabatte, etc.)
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4.8 AUSZAHLUNG DER FORDERUNG

Die Auszahlung erfolgt durch Uberweisung auf das vom Férderungswerber im Antrag angegebene
Namenskonto durch die AMA, wenn die hierfur erforderlichen Budgetmittel zur Verfligung stehen.

5 KONTROLLEN

Die Kontrolle erfolgt unter anderem durch eine etwaige Vor-Ort-Kontrolle durch die daflr
vorgesehenen Organe der AMA oder der EU (= Kontrollorgane).

Die Kontrollorgane und weitere Beauftragte:

= kdnnen die Einhaltung aller Bedingungen und Verpflichtungen, insbesondere die
Berechtigungen zur Inanspruchnahme begehrter oder bereits ausbezahlter Férderung,
Uberprifen.

= kdnnen jederzeit die Aushandigung oder Zusendung von Kopien, soweit erforderlich auch
von Originalen, von férderungsrelevanten Unterlagen bzw. den Zugang zu elektronischen
Aufzeichnungen verlangen.

5.1 VOR-ORT-KONTROLLEN

Bei diesen Kontrollen werden auch jene Férderungsvoraussetzungen Uberpruft, welche nur vor Ort
nachvollziehbar und kontrollierbar sind.

Beispielsweise:

= Anzahl der Bienenstande gem. den Angaben im Antrag bzw. VIS-Auszug

Die Kontrollorgane kdnnen jederzeit ohne Ankundigung oder auch nach Ankundigung alle
Betriebsraume sowie Betriebsflachen betreten. Des Weiteren kann auch Einsicht in die
Buchhaltung und in alle férderungsrelevanten Aufzeichnungen oder Unterlagen genommen
werden.

Bei der Prifung hat eine geeignete und informierte Auskunftsperson des Férderungswerbers
anwesend zu sein, Auskunfte zu erteilen und sonstige Unterstlitzung zu leisten. Der
Forderungswerber ist verpflichtet, die angeflihrten KontrollmaRnahmen zuzulassen.

Im Zuge der Vor-Ort-Kontrolle (= VOK) wird seitens des Kontrollorgans der AMA ein Kontrollbericht
erstellt und eine Kopie davon dem Férderungswerber ausgehandigt oder per E-Mail/Post
zugesandt.

Bewertung und Beurteilung der Feststellungen erfolgt durch die AMA, nicht durch das
Kontrollorgan.
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Sofern eine VOK nicht oder in nicht ausreichendem Male durchgefiihrt werden kann oder die VOK
verweigert wird, kann keine Forderung ausbezahlt werden bzw. ist die bereits gewahrte Forderung
zurtckzuzahlen.

6 DOKUMENTATIONS- UND MELDEPFLICHT

Der AMA sind alle Ereignisse, welche die Durchfiihrung des geférderten Vorhabens verzégern
oder unmdglich machen, oder eine Abanderung der vereinbarten Auflagen und Bedingungen
erfordern, unverziglich zu melden.

7 DULDUNGS- UND MITWIRKUNGSPFLICHT

Forderungswerber haben den Organen und Beauftragten des Bundesministeriums fir
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (BMLRT), der AMA, des Rechnungshofs und der
Europaischen Union (im Folgenden: Priforgane) das Betreten der Betriebs- und Lagerraume
wahrend der Geschafts- und Betriebszeiten oder nach Vereinbarung zu gestatten, auf Verlangen
die in Betracht kommenden Biicher, Aufzeichnungen, Belege und sonstigen Schriftstiicke zur
Einsicht vorzulegen, Auskunft zu erteilen, die entsprechenden Kontrollen zu ermdglichen und die
erforderliche Unterstitzung zu gewahren. Kopien der Unterlagen sind auf Verlangen im
notwendigen Ausmal unentgeltlich zur Verfligung zu stellen.

8 SANKTIONEN/RUCKZAHLUNGEN

Der Forderungswerber ist verpflichtet nach einer schriftlichen Aufforderung durch die AMA eine
gewahrte Férderung ganz oder teilweise binnen 14 Tagen zuriickzuzahlen, wenn:

= Umstande, die fur die Gewahrung, das Ausmal der Férderung oder die Aufrechterhaltung
der Verpflichtung notwendig sind, vom Férderungswerber unrichtig oder unvollstéandig
mittgeteilt wurden;

= die in der SRL Imkereiférderung vorgesehenen Fordervoraussetzungen nicht oder nicht
vollstandig erflllt wurden;

= die den entsprechenden Férderungsvoraussetzungen zu erbringenden Leistungen
einschlief3lich der Dokumentationspflichten, Meldepflichten- sowie Duldungs- und
Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig oder nicht vollstandig erbracht werden;

= Der Foérderungswerber kann bei Verstolien gegen die Bestimmungen der SRL von dieser,
als auch von anderen FérdermafRnahmen des BMLRT, ausgeschlossen werden.
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9 AUFBEWAHRUNGSPFLICHTEN

Der Forderungswerber ist verpflichtet, alle die Férderung betreffenden Aufzeichnungen oder
Unterlagen 10 Jahre ab Ende des Kalenderjahres der Auszahlung der Férderung sicher und
Uberprifbar am Betrieb aufzubewahren.

10 RAT UND HILFE / KONTAKT

Sie erreichen uns:

Agrarmarkt Austria
Referat 11 - Marktbeihilfen
Dresdner Stral3e 70
A-1200 Wien

Fir fachspezifische Ausklinfte stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Agrarmarkt
Austria unter der folgenden Durchwahl gerne zur Verfligung:

Telefon: 050 3151 -206 (Fr. Brand|)
050 3151 - 4620 (Hr. Stadlbacher)
050 3151 - 369 (Fr. Kocic)

E-Mail: imkereifoerderung@ama.qgv.at
Fax: 050 3151 - 303

Dieses Merkblatt dient zur Information und enthalt rechtlich unverbindliche Aussagen. Im Sinne
des Gleichheitsgrundsatzes haben die Ausfihrungen in gleicher Weise fir alle Geschlechter
Geltung.

Die Verwaltungsbehorde ist das Bundesministerium fir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus.

Dieses Merkblatt dient als Information und enthalt rechtlich unverbindliche Aussagen. Die
Ausflihrungen basieren auf den zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses bestehenden
Rechtsgrundlagen. Anderungen werden auf unserer Homepage www.ama.at aktuell gehalten.

Zur besseren Lesbarkeit wurde im vorliegenden Merkblatt die mannliche Wortform gewahlt. Im
Sinne des Gleichheitsgrundsatzes beziehen sich diese Formulierungen selbstverstandlich auf
Personen jeden Geschlechts. Ebenso erstreckt sich der Begriff Ehe gleichermalen auf
eingetragene Partnerschaften.
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Die Agrarmarkt Austria ist eine gemaf § 2 AMA-Gesetz 1992, BGBI. Nr. 376/1992, eingerichtete juristische
Person o6ffentlichen Rechts, deren Aufgaben im § 3 festgelegt sind. Sie unterliegt gemaf § 25 AMA-Gesetz
1992 der Aufsicht der Bundesministerin fiir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus.
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Merkblatt: Imkereiférderung Seite 14 von 14 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
mailto:imkereifoerderung@ama.gv.at

	1 Allgemeines
	2 Rechtsgrundlagen
	3 Publikationen zum Thema Imkereiförderung
	3.1 Formulare für die BIOWACHSförderung

	4 Darstellung der Massnahme „Förderung für den Ankauf von rückstandsfreiem Wachs oder biologisch zertifiziertem Wachs für den Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung“
	4.1 Förderungswerber
	4.2 Allgemeine Förderungsvoraussetzungen
	4.3 Zusätzliche Förderungsvoraussetzungen für die Förderung vom Ankauf von rückstandsfreiem Wachs für den Einstieg oder Umstieg in die biologische Bienenhaltung
	4.4 Fördergegenstand
	4.5 Förderungsantrag
	4.6 Verpflichtende Nachweise und Unterlagen
	4.7 Höhe der Förderung
	4.7.1 Nicht anrechenbare Kosten

	4.8 Auszahlung der Förderung

	5 Kontrollen
	5.1 Vor-Ort-Kontrollen

	6 Dokumentations- und Meldepflicht
	7 Duldungs- und Mitwirkungspflicht
	8 Sanktionen/Rückzahlungen
	9 Aufbewahrungspflichten
	10 Rat und Hilfe / Kontakt

